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Nesthäkchen

Der IN81 von  InFocus ist der 
günstige Einstiegprojektor der 
US- Traditionsfi rma im Full-HD-
 Segment – wie schlägt sich der 
Beamer in unse rem Testlabor?

InFocus IN81

Für 3.500 Euro liegt der IN81 am unteren Ende der Preisspanne 
für Full-HD-DLP-Projektoren und klingt nach einem mehr als 

verlockenden Angebot. Erst recht, wenn man sich ansieht, mit welchen 
Daten das futuristisch gestylte Produkt lockt.

Projektor und Technik

Eine 300 Watt UHP Lampe soll für außerordentlich helle Bilder sorgen 
und der Hersteller gibt die Lichtleistung im eco-Betrieb mit 1100 Watt 
an. Dies ist dieselbe Leistung, die auch die größeren Brüder IN82 und 
IN83 zustande bringen. In den Werksangaben unterscheidet sich dann 
auch lediglich der Wert für den Maximalkontrast von den höher ange-
siedelten Geschwistern. Dieser liegt beim IN81 bei 3000:1 (IN82: 4000:1; 
IN83: 5000:1). Der Grund für diesen Unterschied ist der verwendete 
Chip von Texas Instruments. Während im IN82 ein DarkChip3 zum 
Einsatz kommt und der IN83 gar mit dem neuesten DarkChip4 punk-
ten kann, muss sich der IN81 mit dem mittlerweile etwas in die Jahre 
gekommenen DarkChip2 zufrieden geben. Ob dies ein deutliches Man-
ko oder aber aufgrund des erheblich günstigeren Preises verschmerzbar 
ist, klären wir im folgenden Test.

Setup und Bildqualität

Mit leichten Korrekturen in Sachen Helligkeit und Kontrast und einer 
Kalibrierung der RGB-Gain-Offset-Werte lässt sich im IN81 ebenso wie 
in den beiden größeren Modellen eine wirklich hervorragende Farb-
darstellung realisieren. Da im kleinsten der InFocus-Heimkinofamilie 
der gleiche Videochip von Pixelworks zur Verwendung kommt, liegt 
auch die Leistung im Bereich Upscaling und De-Interlacing auf dem-
selben Niveau – was bedeutet, dass der IN81 am besten direkt mit 1080p 
zugespielt wird, obwohl ihm überraschenderweise die Darstellung und 
das Hochrechnen von 576p-Material, also der nativen Aufl ösung von 
DVDs, sehr gut gelingt. Genauso gut, wie die Darstel-
lung von Farben, die in dieser Preisklasse ihresglei-
chen sucht. Lediglich der Schwarzwert lässt sehr 
dunkle Szenen etwas im Stich, hier könnte alles 
deutlich knackiger sein.

HD-Signale

Gefüttert mit Material in Full-HD-Qualität zeigt 
der InFocus dann, dass er bereits ein richtig er-
wachsener Heimkino-Projektor ist. Weder 24p-
Signale stellen ihn vor ein Problem, noch die hohe 
Detaildichte von Blu-rays. Sowohl animierte Filme 

Quick-Info
■ Heimkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Wohnraumkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Familie ■ ■ ■ ■ ■ ■ 
■ Experte ■ ■ ■ ■ ■ ■

Text: Timo Wolters / 

Fotos: Lars Brinkmann

InFocus’ Fernbedienungen unterscheiden sich 
unter den einzelnen Heimkino-Beamern nicht, was 

jedoch auch kein Problem ist, da sie nicht nur schick 
aussehen, sondern intuitiv bedienbar sind und nicht 
mit Tasten überfrachtet. Der Button zur Beleuchtung 

liegt griffgünstig in der Mulde auf der Rückseite



Bereits ab Werk zeigt der IN81 eine beachtliche Mess-Performance: Die 
Farbtemperatur liegt bereits fast über den gesamten Helligkeitsbereich 
linear bei 6500 Kelvin A und die Gammakurve ist mit einem Wert von 
2,17 bereits sehr normgerecht B          

Nach erfolgter Kalibrierung im Eco-Modus liegt schon ab 20 Prozent 
Helligkeit die Farbtemperatur exakt bei 6500 Kelvin A. Zwar reduziert 
sich die Helligkeit um ca. 90 cd/m2 B durch den energiesparenden Lam-
penmodus, der IN81 leuchtet aber dennoch eine Leinwand mit zwei Me-
ter Bildbreite brillant aus          

Technik: Farbdarstellung

Bild
Full-HD-DLP-Projektor  ·

• Messwerte
Lumen (Lt. Hersteller) 1400 (normal) / 1100 (eco)
Lumen (gemessen im eco-mode) 530

Bildhelligkeit (bei 6500 Kelvin):
...schwarz / weiß 0,3 / 530
ANSI-Kontrast 210:1
Full on / Full off-Kontrast 1766:1
Ausleuchtung 91%
Betriebsgeräusch (0,5m/dB(A))  38,5 dB (eco) / 41,5 dB (high)
minimaler / maximaler Abstand (bei 2 Meter Bildbreite) 3,72 m / 4,48 m
Projektionsverhältnis / Zoomfaktor 1,86 - 2,24 / 1,2
CIE 1931 x & y Koordinaten:
Illuminant D65 (x=0.3127/y=0.3290) x=.3124/y=.3263@80IRE
 x=.3129/y=.3296@20IRE
Gamma (D65) 
Abmessungen B x H x T / Gewicht 47,6 x 14,8 x 43,2 cm / 6,4 kg
Stromverbr. Aus / Standby / Betrieb – / 10 / 315 (eco) 375 (high) Watt
Lampenart / Lampenleistung UHP 300 Watt
Preis Ersatzlampe 400 Euro
Lebensdauer Lampe / Kosten pro Std. 2500 / 0,16 Euro

• Ausstattung
Projektionsprinzip DLP (0,95‘‘ DC2)
Native Aufl ösung 1920 x 1080  (Bildformat 16:9)

Anschlüsse:
...Video / S-Video 1 x Cinch / 1 x Mini-Din (4-Pol)
...Komponente / SCART 1 x Cinch / –
...VGA / RGB / DVI / HDMI 1 x Sub-D 15 pin / – / – / •
...Audio / 12 Volt Trigger / RS-232C – / • / •
...Full HD •
Motorischer Zoom / Fokus – / –
Rückpro / Deckenpro • / •
Trapezausgleich • (h/v)
Lens-Shift (manuell / motorisch) • / –
Formatumschaltung 4:3-Schaltung + diverse Zoom-Modi
Fernbedienung / beleuchtet • / •
Signalkompatibilität 480i/p, 576i/p, 720p, 1080i/p24
Besonderheiten cinemascope-fähig

 • Bild 60 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Kontrast 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Farbwiedergabe 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Schärfe 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Geometrie 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Rauschen 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Bildruhe 10 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Praxis 15 % 2,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Zoomfaktor 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Lüftergeräusch 5 % 3,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Betriebskosten 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Bedienung 15 % 1,8 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Gerät 5 % 3,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Fernbedienung 5 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Menüs 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Ausstattung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Verarbeitung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Preis/Leistung sehr gut

InFocus IN81 
+ hohe Lichtausbeute
+ tolle Farbdarstellung
–  kein Lens-Shift

Laborbericht: InFocus IN81

Preis um 3.500 Euro
Vertrieb InFocus GmbH, Dietzenbach
Telefon 08 00 / 1 81 36 49
Internet www.infocus.com

gut  1,7
Spitzenklasse Testurteil:
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wie „Ratatouille“ oder „echte“ Filme wie „Pirates of the Caribbean: At 
World’s End“ zeigen eine beeindruckende Dreidimensionalität und ab-
solut atemberaubende Farben.

Fazit

Der IN81 von InFocus ist ein für seinen Preis absolut hervorragender 
Full-HD-Projektor, der zwar in Sachen Kontrast nicht an seine größe-
ren Brüder heranreicht, aber ein farblich sehr gut abgestimmtes und in 
der Detailtiefe schön aufgelöstes Bild mit immensen Helligkeitsreser-
ven liefert.

A

A

B

B
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Sie kommen in 
Frieden …

… könnte man denken, wenn man den 
IN82 von InFocus zum ersten Mal sieht. 
Was das Unbekannte Frontprojektions-
Objekt mit Full-HD-Aufl ösung in unseren 
Testräumen leistet, lesen sie auf den 
folgenden zwei Seiten.

InFocus IN82

Mit dem IN76 und dem IN78 der Play-Big-Serie haben wir 
bereits unsere (positiven) Erfahrungen gemacht und sind 

umso gespannter auf das erste Produkt der amerikanischen Traditions-
schmiede, das mit voller HD-Aufl ösung ausgestattet ist.

Projektor und Technik

Der IN82 hat nicht nur den großen Bildchip mit 1920 x 1080 Bild-
punkten, sondern diesen auch noch in der DarkChip3-Ausführung zur 
Verbesserung des Kontrastumfangs und Minimierung von internem 
Streulicht. Leider hat InFocus seinen Full-HD-Spross aber nicht mit 
einem Brilliant-Color-Wheel ausgestattet, sondern dem Gerät lediglich 
die entsprechende Software implementiert. Dies führte in unserem Test 
zwar in der Tat zu einem intensiveren Farbenspiel, das entsprechende 
Farbrad mit der zusätzlichen Bestückung von Elementen für die Se-
kundärfarben hätte aber einen insgesamt noch besseren Farbeindruck 
ermöglichen können. Im IN82 kommt ein Sieben-Segment-Rad zum 
Einsatz, das neben der doppelten RGB-Bestückung noch ein Dunkel-
grün-Segment enthält, um Rauschen in dunklen Bildinhalten weitest-
gehend zu minimieren. Das herausragendste Element des InFocus ist 
die Möglichkeit, Filme im 2,35:1-Widescreen-Format auf seinem Chip 
intern so zu strecken, dass mit einem optional erhältlichen Anamorpho-
ten (zur Erklärung der Technik einfach Seite 116/117 der HEIMKINO-
Ausgabe 10/07 aufschlagen) ein Bild im Cinemascopeformat von 21:9 
möglich ist. Wünschenswert bei dieser Preisklasse wäre ein zumindest 
vertikales Lens-Shift, da der Beamer relativ weit nach oben abstrahlt.

Anschlüsse und Bedienung

Schon der IN78 konnte mit zwei digitalen Schnittstellen aufwarten, und 
so macht der IN82 hier keine Ausnahme, liefert neben Video, S-Video 
und Komponenteneingang eine HDMI- und eine DVI-Schnittstelle. 
Hinzu gesellen sich zwei 12-Volt-Triggerausgänge und eine RS-232-
Schnittstelle. Wer sich in letzter Zeit schon mal mit einem InFocus-Be-
amer beschäftigt hat, wird auch von der Fernbedienung und dem sehr 
einfach strukturierten Menü nicht überrascht und freut sich, dass die 
Bedienung sehr leicht von der Hand geht.

Setup und Bildqualität 

Der IN82 bietet drei Speicherplätze für vorgenommene Einstellungen. 
In Sachen Helligkeit und Kontrast erfordert er dabei wenig Korrektur, 
um einen sauberen Graustufenverlauf zu realisieren, muss allerdings 
eine etwas weiter reichende Justierung der RGB-Gain-Offset-Regelung 
vorgenommen werden. Ist dies geschehen, liefert der IN82 kontrast-
starke und sehr helle Bilder ab, die über eine hohe Bildtiefe verfügen. 
Das Früchte-Ensemble unserer Test-DVD beispielsweise wurde schon 
lange nicht mehr so saftig glänzend wiedergegeben, wie über den In-
Focus. Lediglich Details in dunklen Bildbereichen werden etwas ver-
schluckt. 

PAL-DVD

Trotz dieses Mankos gefällt uns der sehr kontraststarke Look des Be-
amers bei der Wiedergabe von „Riddick“. Wenn sich die farbenfrohen 
Instrumente im Raumgleiter vom umgebenden All abheben, erfreuen 
wir uns ebenso sehr an der Tiefe des Gezeigten wie an den hellen Sze-
nen des Anfl ugs auf Helion Prime, die der lichtstarke IN82 fast gleißend 
projiziert. Seine Neigung zu Artefakten in wenig hellen Hintergrund-
fl ächen rührt vom Gamma-Modus „Film“ und kann über das Preset 
„CRT“ verhindert werden. Allerdings erkauft man sich dies mit wei-
teren Detail-Einschränkungen in dunklen Bildbereichen. Eine stufen-
lose Gammaregelung könnte hier Abhilfe schaffen.

Quick-Info
■ Heimkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Wohnraumkino ■ ■ ■ ■ ■ ■

■ Familie ■ ■ ■ ■ ■ ■ 
■ Experte ■ ■ ■ ■ ■ ■      

Text: Timo Wolters / 

Fotos: Lars Brinkmann
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• Messwerte
Lumen (Lt. Hersteller) 1500 (normal)/ (eco)
Lumen (gemessen im eco-mode) 751

Bildhelligkeit (bei 6500 Kelvin):
…schwarz/weiß 0,35 / 920
ANSI-Kontrast 2629:1
Full on / Full off-Kontrast 233:1
Ausleuchtung 86 %
Betriebsgeräusch (0,5m/dB(A))  39dB (eco) / 42,5 dB (high)
minimaler / maximaler Abstand (bei 2 Meter Bildbreite) 3,72 m / 4,48 m
Projektionsverhältnis / Zoomfaktor 1,86 - 2,24 / 1,2

CIE 1931 x & y Koordinaten:
Illuminant D65 (x=0.3127/y=0.3290) x=.3149/y=.3296@80IRE   
 x=.3139/y=.3290@20IRE
Gamma (D65) 2,4
Abmessungen B x H x T/ Gewicht 47,6 x 14,81 x 43,2 cm / 6,4 kg
Stromverbr. Aus / Standby / Betrieb – / 11 / 315 Watt
Lampenart / Lampenleistung UHP 250 Watt
Preis Ersatzlampe  400 Euro
Lebensdauer Lampe / Kosten pro Std. 2500 Stunden / 0,16 Euro

• Ausstattung
Projektionsprinzip DLP DC3 (0,95‘‘)
Native Aufl ösung 1920 x 1080 (Bildformat 16:9)

Anschlüsse:
…Video / S-Video 1 x Cinch / 1 x Mini-Din (4-Pol)
…Komponente / SCART 1 x Cinch / –
…VGA / RGB / DVI / HDMI 1 x Sub-D 15 pin / – / • / •
…Audio / 12 Volt Trigger / RS-232C – / • / •
…Full HD •
Motorischer Zoom / Fokus – / –
Rückpro / Deckenpro • / •
Trapezausgleich • (h/v)
Lens-Shift (manuell / motorisch) – / –
Formatumschaltung 4:3-Schaltung + diverse Zoom-Modi
Fernbedienung / beleuchtet • / •
Signalkompatibilität 480i/p, 576i/p, 720p, 1080i/p
Besonderheiten 24p-fähig, Cinemascope-fähig

 • Bild 60 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Kontrast 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Farbwiedergabe 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Schärfe 10 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Geometrie 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Rauschen 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Bildruhe 10 % 1,9 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Praxis 15 % 2,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Zoomfaktor 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Lüftergeräusch 5 % 3,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Betriebskosten 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Bedienung 15 % 1,8 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Gerät 5 % 3,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Fernbedienung 5 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Menüs 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Ausstattung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Verarbeitung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Preis/Leistung sehr gut

InFocus IN82 
+ hohe Helligkeit und Brillanz
+ Cinemascope-fähig
–  Artefaktebildung in dunklen Bereichen

Laborbericht: InFocus IN82

Preis um 4.000 Euro
Vertrieb InFocus GmbH, Dietzenbach
Telefon 08 00 / 1 81 36 49
Internet www.infocus.com

sehr gut 1,6
Einstiegsklasse Testurteil: 11/2007
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Ausgenommen die rote Dominanz bei zehn Prozent Helligkeit lässt sich 
über die RGB-Gain-Offset-Regelung ein sehr schöner und linearer Grau-
stufenverlauf erreichen A. Im Film-Modus zaubert der InFocus zudem 
eine fast bilderbuchmäßige Gammakurve mit dem CRT-Idealwert von 2,4 
hin B

Technik: Farbdarstellung

Full HD

Bei der Wiedergabe von HD-Material läuft der InFocus dann jedoch 
augenblicklich zur Höchstform auf. Der große Kontrastumfang macht 
aus Kapitel zwei von „Casino Royal“ ein Fest für die Augen. Sämtliche 
optischen Unterschiede während des Kobra-Mungo-Kampfes werden 
plastisch hervorgehoben, seien es die grünen Palmen, die verrosteten 
Wellblechdächer oder die bunte Kleidung der Zuschauer. Dazu gesellt 
sich eine sehr gute Schärfe: Drücken Sie mal in dem Moment die Pause-
Taste, wenn Bonds Gegenspieler bei 10’16 auf sein Handy schaut: Nicht 
nur, dass sie sehen können, dass eine neue Schale dringend vonnöten 
wäre, können Sie auch jede einzelne Zahl auf dem Display erkennen. 
Ganz zu schweigen von der unglaublich plastischen und scharf abgebil-
deten Hautstruktur des Mobilfon-Besitzers. Wie sauber die Kontraste 
sind und wie dreidimensional ein High-Def-Bild sein kann, zeigt uns 
auch die HD DVD von „Tomb Raider – Die Wiege des Lebens“. Beim 
Anfl ug auf das griechische Dorf ist jedes Haus erkennbar (1’21). Nur 
leichte Abstufungen in Farbverläufen sind zu sehen, wenn Angelina Jo-
lie ins Wasser des griechischen Meeres eintaucht. Dies ist aber schnell 
vergessen, wenn man praktisch jede einzelne Luftblase des Atemgerätes 
zählen kann.

Fazit

Sie kommen in Frieden und haben fast alles richtig gemacht: InFocus’ 
Einstieg ins Full-HD-Segment darf als geglückt bezeichnet werden. 
Dass man soviel DLP-Bild mit voller High-Defi nition-Aufl ösung zu 
diesem Preis bekommt, schien noch letztes Jahr unglaublich, und so 
kann man über ein oder zwei kleine Einschränkungen fast bedenkenlos 
hinwegsehen.

www.datacolor.com

A

B
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InFocus konnte mit den Full-HD-Geräten 
der Play-Big-Serie IN81 und IN82 schon 
vor einigen Monaten überzeugen. Nun 
legt der US-Hersteller mit dem IN83 
nach.

Die Preise für DLP-Beamer mit 1920 x 1080 Bildpunkten sinken 
ebenso wie die der Konkurrenten aus dem LCD-Lager. So kann 

man mittlerweile schon für 3.500 Euro in den Genuss von Bildern mit 
voller HD-Aufl ösung kommen, und man muss schon gute Argumente 
dafür liefern, deutlich mehr Geld auszugeben. Der IN83 liegt mit 5.000 
Euro immer noch erfreulich niedrig und protzt in dieser Preisklasse mit 
einem einzigartigen Feature, denn er benutzt den aktuellen DarkChip4 
von Texas Instruments. 

Dunkelmann
InFocus IN83

Text: Timo Wolters / 

Fotos: Lars Brinkmann
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■ Familie ■ ■ ■ ■ ■ ■ 
■ Experte ■ ■ ■ ■ ■ ■



Projektor und Technik

Während die Hülle praktisch unverändert vom IN81/82-Gespann über-
nommen wurde, zeigt sich die deutlichste und im Prinzip einzige Ver-
änderung im Inneren des nach wie vor spacig anmutenden Gehäuses. 
Hier schlummert der bereits erwähnte DarkChip4. Dark-was? Sicher-
lich erinnern Sie sich noch an die Zeit, als es hieß: „Wer hat Angst vorm 
schwarzen Mann?“ Eigentlich besitzt seitdem das Wort „schwarz“ einen 

irgendwie düsteren und furchterregenden Beigeschmack. 
Dass es aber auch durchaus positive Eigenschaften 

hat, gar so schwarz wie möglich zu sein, weiß 
die Heimkinogemeinde ebenfalls seit lan-

gem. Texas Instruments, Entwickler der 
DLP-Chips, auf denen (im Falle von Full-
HD-Beamern) ganze 2,07 Millionen mi-
kroskopischer Spiegel ihren Bilddienst 
verrichten, hat diese über die Jahre im-
mer weiter entwickelt, um einen mög-
lichst hohen Kontrast zu ermöglichen. 
Da die Helligkeit im Wesentlichen von 
der verwendeten Lampe abhängt, war 
es also notwendig, durch die Chips 
einen möglichst guten Schwarzwert 
zu realisieren, denn: Verbessert sich 
der Schwarzwert auch nur von 0,1 
Lumen auf 0,05 Lumen, verdoppelt 

sich der Kontrast bei gleich bleibender 
Maximalhelligkeit. Zudem ist unser Auge 

in dunklen Bildbereichen deutlich empfi nd-
licher als in hellen, nimmt eine Verbesserung des 

Schwarzwertes viel stärker wahr als eine höhere Helligkeit. Der 
DarkChip4 von Texas Instruments verspricht eine Verbesserung des 
Kontrastverhältnisses von bis zu 30 Prozent. Neben der Implementie-
rung des DC4 arbeitet der IN83 mit der gleichen Lampe wie IN82 und 
IN81. Durch die Verbindung mit dem besseren Chip führt dies den-
noch zu einem noch dynamischeren und leuchtstärkeren Bild. Positiv 
erwähnenswert: Die Lampe besitzt eine 12-monatige Garantie. Bril-
lantColor ist wie beim IN82 ebenfalls enthalten, allerdings ebenso nur 
softwareseitig, ohne das entsprechende Farbrad mit Primär- und Se-
kundärfarbsegmenten. In Sachen Farbrad bleibt also alles beim Alten: 
Es wird ein 7-Segment-Color-Wheel verwendet, das doppelt RGB-aus-
gerüstet ist und zur Rauschverminderung in dunklen Szenen zusätzlich 
über ein dunkelgrünes Segment verfügt. Nach wie vor vermisst man ein 
vertikales Lens-Shift schmerzlich, das den Projektor deutlich fl exibler 
einsetzbar machen würde, zumal sein Zoomfaktor nach wie vor mit 1,2 
etwas knapp ist.

Bild
Full-HD-DLP-Projektor  ·
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Setup und Bildqualität

Der IN83 unterscheidet sich in Sachen Setup nicht von seinen Modell-
kollegen und so ist mit geringen Korrekturen bei Helligkeit und Kon-
trast sowie einer feinfühlig justierbaren RGB-Gain-Offset-Kalibrierung 
recht schnell ein sehr gut eingestelltes Bild realisierbar. Schon mit 
Testbildern zeigt der InFocus augenblicklich ein extrem dynamisches, 
kräftiges und plastisches Bild. Seine hohe Helligkeit (im eco-Modus bei 
halb geschlossener Iris sind mit immerhin 750 Lumen knapp über drei 
Meter Bildbreite möglich) lässt den nicht ganz optimalen Schwarzwert 
von 0,2 Lumen (bei identischen Einstellungen) schnell vergessen, denn 
nur bei fast völlig dunklem Bildinhalt könnte Schwarz noch satter dar-
gestellt werden. 
Sobald jedoch die farbigen und kräftig leuchtenden Instrumente in Vin 
Diesels Gleiter in „Riddick“ auftauchen, wirkt der Im-Bild-Kontrast ex-
trem hoch. Und siehe da: Der von uns gemessene ANSI-Kontrast liegt 
mit 342:1 auf einem absoluten Top-Niveau. Wer noch mehr Helligkeit 
benötigt, wechselt in den hohen Lampenmodus, mit dem bei offener 
Blende 1350 Lumen und gute vier Meter Bildbreite drin sind. Allerdings 
will der IN83 mit progressivem Material gefüttert werden, da sein De-
Interlacing eher durchschnittlich ist und er mit Material in 1080i nicht 
ganz fl immerfrei ist. Auf die Zuspielung über Komponente sollte mög-
lichst ganz verzichtet werden, da er deutlich über 100 Prozent Bildin-
halt und somit möglicherweise unerwünschte Signale anzeigt. Über die 
Overscan-Schaltung lässt sich dies zwar abschneiden, aber leider nicht 
in Stufen regeln. 

HD-Signale

Auch und vor allem bei der Darstellung von HD-Material kann der 
InFocus seine hohe Helligkeit in die Waagschale legen. So sehen die 
Brandnarben von Bonds Gegenspieler in Kapitel 2 der Blu-ray von 
„Casino Royal“ beinahe unappetitlich plastisch aus, und der Schweiß 
steht ihm glänzend auf dem geschundenen Gesicht. In der Tat liefert 
der IN83 einen der lebendigsten und dynamischsten Bildeindrücke in 
der Preisklasse unter 10.000 Euro, und seine Farbintensität und der 
Kontrastumfang machen richtig Spaß. Die Kinofrequenz von 24 Bil-
dern/Sekunde stellt der InFocus zudem problemlos dar, und so wir-
ken selbst schwierige Schwenks über die Baugerüste in Kapitel 2 (ab 
14’30) sehr ruhig. Wie berauschend der IN83 Farben präsentiert, lässt 
sich anhand der fantastischen Blu-ray von „Ice Age“ überprüfen. Egal, 

Keine Änderung bei den Anschlüssen des IN83, sie entsprechen denen 
des IN82. Vorhanden sind die qualitativ minderwertigen (und hoffentlich 
langsam aussterbenden) Video- und S-Videoinputs, ein Komponentenein-
gang für hochwertiges analoges Bildmaterial sowie zwei digitale Eingän-
ge. Einer davon als HDMI in der Version 1.3, der andere als DVI-Variante, 
die sich selbstverständlich auf HDCP versteht

Die wohl größten Zoom- und Fokus-
ringe, die unser Testraum je zu Gesicht 

bekam und gleichzeitig die einzige 
Bedienung am Gerät ist ausgesprochen 

Grobmotoriker-freundlich ausgefallen, 
liefert aber dennoch eine sehr feinfüh-
lige Justierungsmöglichkeit der Optik
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Anhand des Farbraums ist die Verwandtschaft zum IN82 deutlich zu 
 erkennen – er ist mit dem des kleineren Bruders absolut identisch A. 
Ab Werk noch etwas zu kühl eingestellt, sollte dies mit der RGB- Gain-
Offset-Justierung schnell behoben sein B. Beeindruckend: Die hohe 
Grundhelligkeit im eco-Modus von 307 Candela/m2 C

 Im kalibrierten Zustand bei halb geschlossener Iris (ansonsten wäre der 
InFocus auf unserer zwei Meter breiten Leinwand schlicht zu hell), redu-
ziert sich selbstredend der gemessene Helligkeitswert entsprechend A. 
Die Kalibrierung der Grautreppe per RGB-Gain-Offset ermöglicht einen 
ab 20 IRE hervorragend linearen Helligkeitsverlauf und eine durchschnitt-
liche Farbtemperatur von erwünschten 6500 Kelvin B 

Technik: Farbdarstellung

www.datacolor.com

www.datacolor.com

A

B

ob weiße Eisberge vor blauem Himmel oder die bunte Fauna des Films 
– der Eiszeit-Animationshit ist wie geschaffen für den InFocus. Vor 
allem in bewegten Bildern zeigt sich die Leistung des DarkChip4, denn 
er ist in der Lage, ein knackiges Schwarz auch direkt neben hellen oder 
farbintensiven Inhalten zu produzieren (schwarzer Schlamm an den 
Urzeitrüsselschweinen 4’22, Detailtiefe in den Gesichtern der Gürtel-
tiere 4’25) – toll!

Fazit

InFocus setzt mit dem IN83 dem bereits guten IN82 einen harten 
Konkurrenten ins eigene Haus. Der „Neue“ liefert ein erstaunlich 
 dynamisches Bild mit sehr plastischen Farben und einer hohen Bild-
tiefe – Kompliment an die Entwickler in den USA!

A

B

C

• Messwerte
Lumen (Lt. Hersteller) 1600 (normal) / 1100 (eco)
Lumen (gemessen im eco-mode) 

Bildhelligkeit (bei 6500 Kelvin):
...schwarz / weiß 0,2 / 750
ANSI-Kontrast 342:1
Full-on- / Full-off-Kontrast 3750:1
Ausleuchtung 93%
Betriebsgeräusch (0,5m/dB(A)) 38,5 dB (eco) / 41,5 dB (high)
minimaler / maximaler Abstand (bei 2 Meter Bildbreite) 3,72 m / 4,48 m
Projektionsverhältnis / Zoomfaktor 1,86 - 2,24 / 1,2

CIE 1931 x & y Koordinaten:
Illuminant D65 (x=0.3127/y=0.3290) x=.3128/y=.3284@80IRE
 x=.3129/y=.3297@20IRE
Gamma (D65) 2,45
Abmessungen B x H x T / Gewicht 47,6 x 14,8 x 43,2 cm / 6,4 kg
Stromverbr. Aus/ Standby / Betrieb – / 10 / 315 (eco) 375 (high) Watt
Lampenart / Lampenleistung UHP 300 Watt
Preis Ersatzlampe xx
Lebensdauer Lampe / Kosten pro Std. 2500 / xx

• Ausstattung
Projektionsprinzip DLP (0,95‘‘ DC4)
Native Aufl ösung 1920 x 1080  (Bildformat 16:9)

Anschlüsse:
...Video / S-Video 1 x Cinch / 1 x Mini-Din (4-Pol)
...Komponente / SCART 1 x Cinch / –
...VGA / RGB / DVI / HDMI 1 x Sub-D 15 pin / – / – / •
...Audio / 12 Volt Trigger / RS-232C – / • / •
...Full HD •
Motorischer Zoom / Fokus – / –
Rückpro / Deckenpro • / •
Trapezausgleich • (h/v)
Lens-Shift (manuell / motorisch) • / –
Formatumschaltung 4:3-Schaltung + diverse Zoom-Modi
Fernbedienung / beleuchtet • / •
Signalkompatibilität 480i/p, 576i/p, 720p, 1080i/p24
Besonderheiten cinemascope-fähig

 • Bild 60 % 1,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Kontrast 10 % 1,1 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Farbwiedergabe 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Schärfe 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Geometrie 10 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Rauschen 10 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Bildruhe 10 % 1,9 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Praxis 15 % 2,4 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Zoomfaktor 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Lüftergeräusch 5 % 3,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Betriebskosten 5 % 2,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Bedienung 15 % 1,8 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Gerät 5 % 3,0 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Fernbedienung 5 % 1,3 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■
Menüs 5 % 1,2 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Ausstattung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Verarbeitung 5 % 1,5 ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■  ■

• Preis/Leistung sehr gut

InFocus IN83 
+ hervorragender Im-Bild-Kontrast
+ tolle Farbdarstellung
–  kein Lens-Shift

Laborbericht: InFocus IN83

Preis um 5.000 Euro
Vertrieb InFocus GmbH, Dietzenbach
Telefon 08 00 / 1 81 36 49
Internet www.infocus.com

sehr gut 1,5
Spitzenklasse Testurteil: 05/2008


